
Vorgehensweise bei ASP-verdächtigem Fallwild 

Das in diesem Merkblatt beschriebene Vorgehen gilt ausschließlich beim Auffinden von ASP-
verdächtigem Fallwild. Bei unverdächtigem Fallwild entnehmen Sie eine Probe auf ASP/KSP und 
gehen wie bisher üblich vor! 

Beispiele für Auffälligkeiten sind:  
o Fallwild: mehr als 2 Tiere örtlich und zeitlich nah beieinanderliegend 
o Petechiale Einblutungen in Schleimhäuten und/oder im Gescheide beim Aufbrechen 
o ungewöhnliche Beobachtungen von einzelnen Wildschweinen an schattigen, 

feuchten Stellen oder in Wassernähe 
 

Beachten: Erkrankte Tiere haben hohes Fieber und suchen daher -insbesondere im 
Sommer-  kühlere Stellen auf. Der Allgemeinzustand der betroffenen Tiere ist somnolent 
und die Aktivität dieser Tiere ist reduziert. 

 
Vorgehensweise: 
 
1. Fundstelle (Koordinaten) sicher feststellen und notieren 
2. Unmittelbar nach dem Fund Reinigung und Desinfektion der Hände, Stiefel und mgl. 

Kontaktmaterialien 
3. Veterinäramt verständigen 

 
Erreichbarkeiten 
wochentags von 7:00 bis 16:00 Uhr unter 02631/803 420 
Wochenende und Feiertage: 7-10 Uhr unter 0162/270 311 9  

4. Weiteres Vorgehen nach Anleitung des Veterinäramtes 

Sollte der Fundzeitpunkt außerhalb der Erreichbarkeiten des Veterinäramtes liegen, sollten folgende 
Schritte unternommen werden: 

 

4. Schutzkleidung beim Hegeringsleiter abholen  
5. Zurück an der Fundstelle bereits am Auto Schutzkleidung doppelt anlegen 
6. Wildkörper verblenden. Falls dieser öffentlich einsehbar liegt in der näheren Umgebung 

verbergen 
7. Nach dem Verblenden erste Lage Schutzkleidung ausziehen und sicher in Müllsack verpacken 
8. Am Auto zweite Schicht Schutzkleidung ausziehen und sicher in Müllsack unterbringen 
9. Zur nächsten unter Punkt 2 genannten Erreichbarkeit das Veterinäramt verständigen 
4. Weiteres Vorgehen nach Anleitung des Veterinäramtes 
 
Hinweise: 
Zur Verhinderung einer Seuchenverschleppung bitte Hygienemaßnahmen beachten. 
Fallwild sollte nach Möglichkeit am Fundort belassen werden oder in näherer Umgebung bis zum 
Ergebnis der Blutprobe verblendet gelagert werden. 
 

 

 


